So nutzen Sie die Kleinunternehmerregelung bei der Umsatzsteuer richtig!
Sehr geehrte Mandantin,
sehr geehrter Mandant,
die Umsatzsteuer gehört für Sie als Unternehmer zu den größten steuerlichen Fallstricken. Sie müssen sich um die monatliche bzw. vierteljährliche Umsatzsteuer-Voranmeldung kümmern und die geschuldeten Steuerbeträge an das Finanzamt abführen. Damit Sie die Umsatzsteuer (dann Vorsteuer genannt) aus Ihren Eingangsrechnungen geltend machen können, müssen Sie auch darauf achten, dass die Rechnungen Ihrer Lieferanten den umsatzsteuerlichen Vorgaben entsprechen. 
Jedoch gibt es im Rahmen der sog. Kleinunternehmerregelung Abhilfe: Wenn Sie bestimmte jährliche Umsatzgrenzen nicht überschreiten (22.000 € im vorangegangenen und 50.000 € im laufenden Kalenderjahr), können Sie sich auf Basis eines Wahlrechts beim Finanzamt von Ihren umsatzsteuerlichen Pflichten weitgehend befreien lassen. 
Die Anwendung der Kleinunternehmerregelung bringt Ihnen Vorteile gegenüber Ihren Mitbewerbern, da Sie Ihre Leistungen an Kunden ohne Umsatzsteuer erbringen können. Der Nachteil ist, dass Sie keine Vorsteuer aus Eingangsrechnungen geltend machen können.
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	In unserer Infografik auf der nächsten Seite erhalten Sie einen Überblick über die 
Voraussetzungen für die Anwendung der umsatzsteuerlichen Kleinunternehmerregelung in Ihrem Unternehmen. Für nähere Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung.


Mit freundlichen Grüßen
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So nutzen Sie die Kleinunternehmerregelung bei der Umsatzsteuer richtig!
Kennen Sie die Anwendungsregeln und vereinfachen Sie lhre steuerlichen Angelegenheiten.

Waren lhre umsatzsteuerpflichtigen Erlése im
vorangegangenen Kalenderjahr hoher als 22.000 €?

Nein Ja

Werden Ihre Umsétze zzgl. Umsatzsteuer im
laufenden Wirtschaftsjahr hoher sein als 50.000 €7

Die Anwendung der Kleinunternehmerregelung Sie fallen unter die umsatzsteuerliche Regel-

ist moglich (Wahlrecht). besteuerung. Das bedeutet:

* Als Kleinunternehmer durfen Sie auf Ihren Rechnungen * Abgabe von Umsatzsteuer-Voranmeldungen (monatlich
keine Umsatzsteuer ausweisen. bzw. vierteljahrlich) bis zum 10.Tag des Folgemonats (bei

B el sf = Dauerfristverlangerung zum 10. Tag des Ubernachsten
E,S st .I.<e|n Abzug von Vorstleuer moglich. Monats) und Abgabe einer Umsatzsteuerjahreserklarung.

+ Sie mlssen ab dem Steuerjahr 2024 weder Umsatz-
steuer-Voranmeldungen noch eine Umsatzsteuerjahres- *Wenn Ihre Umsatzsteuerschuld des vergangenen Jahres
erkldrung abgeben - es sei denn, das Finanzamt fordert nicht mehr als 1.000 € betragen hat (ab 2025: 2.000 €),
Sie dazu auf. konnen Sie sich von der Umsatzsteuer-Voranmeldungs-

: . : pflicht befreien lassen.

+ Auch als Kleinunternehmer missen Sie auf der . _
Rechnung lhre Steuernummer angeben; ein Hinweis *Punktliche Zahlung der Umsatzsteuer an das Finanz-
auf die Anwendung der Kleinunternehmerregelung ist amt. Bis zum 10. des jeweiligen Monats mussen Sie die
sinnvoll. Betrage Uberwiesen haben.

*Vorsteuerbetrage aus Eingangsrechnungen kénnen
steuermindernd bzw. zur Erstattung angesetzt werden.

Vorsicht bei unterjahriger Griindung: Der unterjahrige Umsatz wird auf 12 Monate hochgerechnet!

Beispiel: Ein Unternehmer nimmt im April 2018 seine Téatigkeit auf. Er schatzt, dass er bis Ende des Jahres 18.000 € Umsatz
inkl. Umsatzsteuer machen wird.

Die Kleinunternehmerregelung ist nicht anwendbar, da der auf das Jahr hochgerechnete Gesamtumsatz 24.000 € betragen und
somit 22.000 € Ubersteigen wirde.

Berechnung der Umsatzgrenzen

* Ausgangspunkt fiir die Ermittlung der 22.000-€-Grenze sind die Umsatze des Vorjahres bzw. im ersten Jahr eine Prognose.
* Einige steuerfreie Umsatze, z.B. steuerfreie Vermietungsumsatze, sind nicht in die Ermittlung der UmsatzgréRen einzubeziehen.
+ Steuerfreie innergemeinschaftliche Lieferungen und Ausfuhrlieferungen sind jedoch zu berticksichtigen.

Bei weiter'gehenden Fragen
stehen wir lhnen gerne

Sinnvoll ist die Kleinunternehmerregelung bei Dienstleistern, die zur Verfiigung
*keine hohen Eingangsrechnungen mit Vorsteuern haben und/oder
+ihre Dienstleistungen an Privatpersonen erbringen. Bei weiteren Fragen zur Kleinunter-
Aber: Bei Griindungen ist es bei hohen Vorsteuerbetragen aus der nehmerregelung bei der Umsatzsteuer
Anschaffung von Betriebsinventar sinnvoll, die Regelbesteuerung anzu- kénnen Sie gerne einen Termin mit uns
wenden. vereinbaren.

Alle Angaben nach bestem Wissen, jedoch ohne Gewahr. Diese Information ersetzt nicht die individuelle Beratung. Rechtsstand: April 2024.




